
 

Beschluss Lenkungsgremium GDI-SH Datum: 05.02.2013 

 4. Sitzung 2013 - 02 

Ernennung der Leitungen und Einrichtung der 
Fachnetzwerke 

 

 

Das LG GDI-SH beschließt: 

Auf Grundlage der von der Kst. GDI-SH vorgelegten Zusammenstellung der für die 
Leitung von Fachnetzwerken vorgeschlagenen Personen werden die nachfolgenden 
Fachnetzwerke eingerichtet und die betreffenden Leitungen ernannt: 
1. Koordinatenreferenzsysteme: kein Netzwerk 
2. Geographische Gittersysteme: kein Netzwerk 
3. Geographische Bezeichnungen: André Wunderlich (LVermGeo SH) 
4. Verwaltungseinheiten: André Wunderlich (LVermGeo SH) 
5. Adressen: Stephan Bork (LVermGeo SH) 
6. Flurstücke/Grundstücke: Stephan Bork (LVermGeo SH) 
7. Verkehrsnetze: Christina Buchholz/André Wunderlich (LBV SH/LVermGeo SH) 
8. Gewässernetz: 
9. Schutzgebiete: 
10. Höhe: Andreas Gerschwitz (LVermGeo SH) 
11. Bodenbedeckung: Nicole Ruhe (LVermGeo SH) 
12. Orthofotographie: Jürgen Weber (LVermGeo SH) 
13. Geologie: 
14. Statistische Einheiten: Juliana Mausfeld (StA Nord) 
15. Gebäude: Christoph Krebs (LVermGeo SH) 
16. Boden: 
17. Bodennutzung: Olaf Imkemeyer (Staatskanzlei) 
18. Gesundheit und Sicherheit: Ansgar Knobling/Gudrun Petzold (MSGFG) 
19. Versorgungswirtschaft u. staatliche Dienste: Nicole Ruhe (LVermGeo SH) 
20. Umweltüberwachung: 
21. Produktions- und Industrieanlagen: André Wunderlich (LVermGeo SH) 
22. Landwirtschaftliche Anlagen: 
23. Verteilung der Bevölkerung: Juliana Mausfeld (StA Nord) 
24. Bewirtschaftungsgebiete: 
25. Gebiete mit naturbedingten Risiken: 
26. Atmosphärische Bedingungen: 
27. Meteorologisch-geogr. Kennwerte: 
28. Ozeanografisch-geogr. Kennwerte: 
29. Meeresregionen: 
30. Biogeografische Regionen: 
31. Lebensräume und Biotope: 
32. Verteilung der Arten: 
33. Energiequellen: 
34. Mineralische Bodenschätze: 



Begründung: 

Gemäß dem Konzept „ Fachnetzwerke für die Umsetzung der INSPIRE-Richtlinie in 
der Geodateninfrastruktur Schleswig-Holstein“ obliegt es dem Lenkungsgremium 
GDI-SH, die Fachnetzwerke einzurichten und die Leitungen zu ernennen. Mit dem 
vorstehenden Beschluss kommt das LG GDI-SH dem o. g. Konzept nach. 

 

Vorbereitend hat die Kst. GDI-SH in Zusammenarbeit mit den im Konzept 
benannten federführenden Stellen versucht, für alle 34 Themenfelder jeweils eine 
Leitung zu ermitteln und vorzuschlagen. Dieses ist bislang noch nicht für alle 
Themenfelder gelungen. Für die mit der vorstehenden Beschlussfassung noch nicht 
eingerichteten Fachnetzwerke wird sich die Kst. GDI-SH weiter um Vorschläge zur 
Besetzung der Netzwerksleitungen bemühen. 

 

Die weitere Entwicklung der Fachnetzwerke erfolgt gemäß dem o. g. Konzept. 

 

 


